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ſind Serkangt werden 8bedingungsloſe noch unveröffentlichte Aufgaben und zwar
2 dreizügige und 1 zweizügige Sendungen von je 1 Dreigüger und 1 i

r auch 2 Dreizügern ſind ebenfalls ſtatthaft doch haben in dieſem Falle
ie Einſender nur Anſpruch auf die Einzelpreiſe nicht auch auf den Sendungs

Dreis bei dem nur Vollſendungen berückſichtigt werden Die Probleme ſind
auf Diagrammen mit Mottos verſehen in je drei Exemplaren die jedoch
nicht die Handſchrift des Komponiſten tragen dürfen an den

rauensmann Hrn Gymnaſiallehrer Guſtav Sieg in Görlitz dem zugleich
ausführleche Löſung ſowie die genaue Adreſſe des Abſenders anzugeben
ſind ſpäteſtens unter dem Poſtſtempel vom 1 Sept er einzuſenden Die ein
geſandten Probleme werden mit dem 1 Sept er Eigenthum des Schachklubs
Suſatia und die Verfaſſer begeben ſich des Rechtes über dieſelben ander

weitig zu verfügen Bis zu dem genannten Termine ſind Korrekturen bereits
eingeſandter reſp Erſatz derſelben durch neue gegen Einſendung von
3 M für jedes Problem geſtattet An Preiſen werden 50 reſp 30 M für
die beſter Dreizüger 20 M für den beſten Zweizüger und 50 M für die beſte

Vollſendung ausgeſetzt Zu ſämmtlichen Preiſen wir bei etwa zuerkannten
renvollen Erwähnungen werden den Verfaſſern bezügliche Diplome aus

gefertigt Das Urtheil der Preisrichter deren Namen demnächſt veröffentlicht
werden ſollen wird in geeigneter Weiſe bekannt gemacht werden

Problemturnier in England Die British Chess Association ver
enjtaltet ein internarionales Problemturnier mit anſehnlichen Preiſenm e deSend muß aus 1 Zweizüger 1 Dreizüger und 1 Vierzüger beſtehen Jur
die 3 beſten Sendungen werden Preiſe von 5 3 und 2 Guineen gegeben auwerden die ſchönſten einzelnen Probleme in 4 reſp 3 und 2 Zugen primint

e r ſind W z ver Secretary of the British Chessssociati ndon zu richten Einſen e in für i jendungstermin für Bewerber auf dem
J ein Endſpielturnier findet zu derſelben Zeit in England ſtatt
ritieh Chess Magazine ſchreibt daſſelbe in ſeinem Meiheft aus Die kon

kurrirenden Endſpiele müſſen unveröffentlichte Originale ſein doch werden ſolche
a in wirklich geſpielten Partien vorgekommen ſind gleichfalls zur Kon
ber zugelaſſen Jeder Bewerber darf 1 3 Srück einſenden wovon aber

los eins prämtirt werden kann Jedes Endſpiel muß ein beſonderes Motto
a Name und Adreſſe des Bewerbers ſind in einem verſchloſſenen
2 re beizulegen Preisrichter Rev C E Ranken 1 Preis 2 Lſtrl
d ſtrl 3 Horwitz s Chess Studies Einſendungstermin t Okt 1885

reſſe Editor of Brit Ch Mag Fairfield Hüddersfield England
Von Deutſchlands Kolonien Beſonderes Intereſſe zu erwecken iſtS unſererſeits ſo ſchreidt die Deutſche Schachzeitung Femachte über
n r daß die Reichsregierung unſeren überſeeiſchen Kolonial
Sang ieten P eine a pruvſe mit einverleibt hat welche wenigſtens

7 men nach dazu beſtimmt erſcheint künftig einmal das Eidorado oder
S er der weutſchen Schachſpieler zu werden Nördlich von NeuGuineg

a 377 den Admira litätsinſeln und öſtlich von der Matty und der Durour
Fu ſidlich hart am Aequator etwa 144 Längegrad liegen nämlich die

e i S die Schachbrett Jnſeln Ja wer weiß was Bismarck
noch mit Aus Schachſpielern vorhat Zu frieren brauchen wir da wenigſtens nicht
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Einſilbig
Von L W in Hagen

Mein Ganzes führt das Küchenregiment
Wenn wie die Erſte iſt der Börſe Umfang
Das Zweite einen Knabennamen nennt
Zu leicht die Löſung iſt das in ich bang

Nachdruck verboten

Homonym
Von R A in Halle

I

Wenn ſich ſeiner ſtol die Männer rühmen
Als beſondre Gabe der Natur
Mag es ihnen auch mit Recht wohl ziemen
Denn gering bei Frau n iſt ſeine Spur
Aber wem es fehlt der kann es kaufen
Was die Frau auch in der That vollführt
Geh zum Kaufmann wer dran Mangel ſpürt

s II
Von A 2

Mein Wort läßt doppelte Deutung zu
Es wirft auf offenen Wegen
Gar manchen nieder in einem Nu
Da hilft kein Sträuben dagegen
Dann ferner auch um ſchnöden Gewinn
Aus fremden in eigene Taſchen
Zu leiten auf krummem Wege hinWirſt es um die Dummen die Maſchen

Ob jener ob dieſer Dentung es dien
Roch Niemanden es als Freund erſchien

Trennungsräthſel
Von f m

len betteln beten tanzen
i un nimmt man s im Ganzent man s in zwei Worte

Jſt s ein Brief von r Sorte
Wie zum Kerger uns zu Händen
Manchmal wohl die Argen ſenden
Den man ohne viel Beſinnen
Schafft mit jenem Wort von hinnen
Das nur ganz im Orient
Doch man ſpricht es dann getrennt
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Silbenräthſfel
Von F

Aus den nachſtehenden 28 Silben ſind 9 Wörter zu bilden deren Anfangs
und Endbuchſtaben von oben nach unten geleſen einen berühmten deutſchen
Reiſenden und ſeine letzte Ruheſtätte bezeichnen

a a beck elop ey da da das fa gel gym ho i Kop le ma
man na ne net ni o ri ro ros si te tel um

1 ber Mann 2 weibl Name 3 Rieſe 4 mittelalt Jnſtrument 5 Vor
gebirge 6 Säugethier 7 Lehranuſtalt 8 Duft 9 heldenmüth ſpart König

Diamanträthſel

e r r

e c

n o E c

Von L W
Buchſtabe

luß
himml Weſen
Vogel
Blume
ſiegreicher Feldherr
deutſche Kolonie
ſpan Fluß

Ruhe
Hteb
Gewäſſer
Säugethier

Buchſtabe

Die Diagonalen ergeben daſſelbe Wort

Röſſelſprung Logogriph
Von Ludwig M

e g die dir mit gern wache r
nen dir zahl mit gar ort es der

iſts v gar es ne th h rief
nicht pre ei mit ein ein je iſt
ſtoff lä nennt du ein mit mal le
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Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade Duft
Des Scherz Logogriphs Wehmuth Demuth Langmuth Uebermuth

ultra y Großmuth Kleinmuth Freimuth Mißmuth Hochmuth Sanftmuth
Armuth Gleichmuth Unmuth Schwermuth Wermuth

Des Diamanträthſels

Des Silbenräthſels Regalig Erlau Dautzenber

O o

Er e e

r h e r

B v

oe

Nguru Cnnius
Inität Reichenbach Gilde Eder Beckum Saba Utopien Aman Hattiſcherif

Neander Emilia Schalken Jarnac Achalzik Weihe
Auguſt Hermann Francke Waiſenhaus Begründer

Die erſten richtigen Auflöſungen der letzten Räthſel ſandten einMarie Krtg Willy L W Lbſtn Emmt Brg Willy H e Guſtav Réwtz
Bertha E Jda U Klara H ſämmtlich in Halle ferner E W M in
Crenſitz C Brdt in Zörbig Ernſt E in Weißenburg i Elſ Lehrer R in
Braſchwitz Hermann Lwn in Könnern Th F in Roißſch
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Jnhalt Reiſeſkizzen II Hamburg Schluß Aus dem Waldleben Ein erſchütternder Vorgang Land und Hauswirthſchaft Die Viehzucht im
Königreich Belgien III Der Einfluß des Düngers auf die Unkrautvegetation Apparat zur Verhütung von Keſſelſteinbildung Feuilleton
Mannichfaltiges Literatur und Kunſt Schach Räthſel

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Reilelſkizzen
II Hamburg

Schluß

Aus Vorhergegangenem ſieht man daß enorme Vermögen
in Hamburg erworben werden wo es rxreiche Leute d h
ſolche mit 2 3 Mill Mark wenigſtens eine ganze Anzahl
und gut ſituirte, die ca 30,000 M jährlich verdienen und
ein Bankkonto haben viele giebt Ebenſo ſchnell freilich gehen
bei dem großen Riſilo überſeeiſcher Geſchäfte auch Millionen
wieder verloren und u g iſt der Selbſtmord des Reichstags
abgeordneten Sandmann Tabakfirma für deſſen Wittwe auf
der Börſe ſofort 200,000 M gezeichnet wurden nicht minder
in friſchem Gedächtniß als das Falliſſement der Gebrüder
Droege welche auf größtem Fuße gelebt hatten mit eigener
Dampfyacht 2c ihr Vermögen aber in Mexiko ſchneller zu
ſetzten als ſie es dort erworben Uebrigens ſehen die An
gehörigen alter Patrizierfamilien wie die Janiſch deren Hauſe
die verſtorbene Gräfin Rhederer angehörte die Peters Band
mann Schröder deren Chef Baron John Henry Schröder
vor zwei Jahren mit Hinterkaſſung von 75 Mill Mark ſtarb
u a m auf die homines novi mögen letztere auch noch ſo
reich ſein im allgemeinen mit einem ſuperariſtokratiſchen Hoch
muth herab obgleich der Kaſtengeiſt in Hamburg bei weitem
nicht mehr ſo ſtark iſt wie in Lübeck oder Bremen

Die originellſte Frühſtücksſtube iſt die Himmelsleiter
ſo genannt nach einem großen Gemälde auf welchem Jakob
im Traume die lieben Engelein herunterſteigen ſieht auf der
Himmelsleiter deren erſte Sproſſe darunter als Reliquie aus
geſtellt iſt Dieſes Lokal gehörte urſprünglich einer Geſellſchaft
von Künſtlern und Kaufleuten die noch heute dort verkehren
und es allmälig mit Bildern Schnitzereien künſtleriſchen und
naturwiſſenſchaftlichen Seltenheiten jeden Genres ſo ſehr ge

Bceto ſteht mit der Firma der betr Bank im Adreßbuch beih weil man in Hamburg durchweg mit Cheks
bezahlt Das Bceto muß mindeſtens 100,000 M betragen

Mannichfaltiges

Die franzöſiſchen Sparkaſſen Das franzöſiſche Handelsmintecinm veröffentlicht ſoeben das Ergebniß der Operationen
der franzöſiſchen Sparkaſſen während des Jahres 1884 Nach den
diesbezüglichen Ausweiſen iſt die Zahl der neuen Einleger von
459,017 im Jahre 1883 auf 489,178 im Jahre 1884 geſtiegen

urückgegeben wurden 320,157 Einlagsbücher gegen 244 609 imV 1883 Der Zuwachs an Einlagsbüchern betrug mit
31 Dezember 1884 nur 169,021 während die Vermehrung im
Jahre 1883 214,404 betragen hatte Die eingezahlten Beträge
deliefen ſich auf 668,264,454 Fres das iſt auf 40044,087 en
mehr als i J 1883 Da die Rückzahlungen nur 459,072,336 Fres
betragen haden ſo beziffert ſich die Höhe des Guthabens der
Einleger für 1884 auf 209,192,118 Fres Die Zahl der Sparkaſſen
Einlagsbücher betrug am 31 Dezember 1884 4,704,452 die gede
der eingelegten Summen 2,025,280,640 Fres Dieſe Ziffern
repräſentiren einen mittleren Durchſchnitt eines Einlagebuches
auf acht Einwohner und von 430 Fres pro Einlagebuch Am
31 Dez 1874 gab es 2 367,567 Einlagebücher und das Guthaben
der Einlager hatte 573,713,878 Fres betragen das ergab ein
Einlagebuch auf 16 Einwohner und einen Betrag von 242 Fres
pro Einlagebuch Damals betrug das mittlere Erſparniß pro
Einwohner 15 Fres 50 Cent während es ſich nach dem Stande
vom 31 Dez 1884 auf mehr als 53 Fres beläuft

ſchmückt haben wie es nur in Hamburg möglich iſt ſo daß
dieſe Vereinigung von witzigen oder werthvollen Dingen bis
jetzt unübertrefflich daſteht und zu den größten Sehenswürdig
keiten gerechnet werden muß

Von hier aus befindet man ſich bald in Alt Hamburg
den vom Brand verſchont gebliebenen winkeligen engen Gaſſen
voll hochgiebeliger uralter Häuſer durchzogen von Fleethen
d h Kanälen die mit der Elbe zuſammenhängen und von
Speichern eingefaßt ſind von und nach denen die Waaren
Evern bequem transportirt werden können Hier liegen a
anz originelle Lokale die der Fremde leider nur ſelten auf
ucht und findet So das Alte Faß, ein rieſiger düſterer

Keller in welchem man Roth Rhein und Portwein ganz
ungemiſcht für 10 Pf pro Glas erhält ferner der Schnuten
und Potenkeller, welcher Schweineſchnauzen und Pfoten zu
1ö 25 und 30 Pf die Portion giebt und der Stint Keller,
in dem man einen Teller dieſer kleinen Fiſche nebſt Brat
kartoffeln für 30 Pf bekommt Dies ſind nun freilich Aus
nahmen aber immerhin kauft man in dieſen Stadttheilen alles
billig und gut während der feine Hamburger in ven eleganten
Geſchäften trotz der Zollfreiheit ſeinen Wein und ſeine Cigarren
theurer bezahlen muß als in Berlin

Jnnerlich wie äußerlich wird ſich manches verändern durch
den Zollanſchluß für den unter Benutzung eines großen
Fleethes ein breiter Kanal hergeſtellt wird der die Nieder
reißung ganzer Straßen erfordert und wenigſtens in ſeinem
Anfange als Trümmerſtraße ſchon deutlich zu verfolgen iſt
Seinen Endpunkt bildet nahe dem Meßberge ein Platz aus
dem man den Freihafen machen wird tief genug für die
größten Seeſchiffe welche dort in die auf der Zollinſel zu
erbauenden Speicher löſchen können aus denen diejeni
Artikel die oft wieder ins Ausland zurück gehen wie z B
Kaffee nach Havre dann ohne weiteres entnommen werden

Heilanſtalt für Trunkſüchtige in Dänemark Die
Kuranſtalt Heimdal bei Tönsberg deren Wirkſamkeit ſich auf die
Heilung von Trunkſüchtigen erſtreckt hat ihrem ſoeben erlaſſenen
Jahresbericht zufolge z 3 39 Patienten in Behandlung 67
aller Kranken haben als geheilt 25 Proz als gebeſſert ſſen
werden können 8 Proz waren unheilbar

Titeratur und Kunkß
Brinkmeier Hofrath Dr Ed Leicht faßliche und ſichereMethode ohne Lehrer die ſpaniſche Sie St nur leſen

und verſtehen ſondern auch ohne große Mühe und in kurzer
eit richtig fließend und elegant ſprechen und ſchreiben zu lernen

Jlmenau Aug Schröter s Verlag 1885 Preis cart 3 M
Originell und neu aber zweckentſprechend iſt die Methode wie
dieſes Buch ohne Lehrer und in verhältnißmäßig kurzer Zeit
nicht nur ſpaniſche Bücher zu verſtehen was ſich durch
Grammatik und mit Hilfe des Wörlterbuches erreichen läßt
auch korrekt fließend und elegant das Spaniſche r rechen
Ird f f r W gehrt wut r dadurch daß r 7on Anfang an gleich ſpani enken muß während nader bisher übliden Methode erſt deutſch gedacht und dies dann

überſetzt wird Dieſe neue Methode bietet überdies den gern
daß bei ihr kein Jrrthum möglich iſt und ſie iſt ſo klar
ſicher daß jeder ſich bald überzeugen wird wie dieſelbe zum
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dürfen Den Widerſtand des Senates gegen den Zollanſchluß
überwand hauptſächlich die Maſſe der kleinen Bürger und Ge
ſchäftsleute welche von dem Fallen der Zollſchranke mit Recht
einen lebhafteren Geſchäftsumſatz erwarteten da Reiſende wie
Kaufleute ſich bisher des Zolles und der läſtigen Durch
ſuchung auf den Bahnhöfen halber vor kleineren Einkäufen
ſcheuten ſodaß die Zollfreiheit nur den Großhändlern nützte
Unzweifelhaft wird Hamburg ſich nicht nur räumlich immer
weiter ausdehnen ſondern auch in viel regere Verbindung
mit dem Binnenlande treten bei der Zollerhöhung der letzten
Zeit aber werden die Segnungen des Anſchluſſes wohl nur
zu bald verflucht werden auch von dem kleinen Mann für
welchen in Hamburg nicht nur Thee Kaffee und Cigarren
ſondern z B auch Hummern jetzt höchſtens 50 Pf pro Stück
und Porter ein wichtiges Nahrungsmittel ſind Auch der
bisher ſchon ziemlich lebhaft betriebene Schmuggel dürfte ſtatt
aufzuhören einen ganz neuen Aufſchwung nehmen nur mit
dem Unterſchiede daß er ſtatt von Hamburg nach auswärts
von Cuxhafen nach Hamburg auf Böten oder zu Lande ſtatt
finden wird

Jn ſchroffem Gegenſatze zu Alt Hamburg ſtehen die präch
tigen Villen Viertel der Uhlenhorſt und Marienthal
Letzteres gehört zu Wandsbeck das man mit Dampf Tramway
in Stunden erreicht und iſt eine Gründung des bekannten
Herrn v Carſtenn Lichterfelde welcher dadurch den Anfang
ſeines nur allzu ſchnell wieder verſchwundenen Reichthumes
herſtellte Es beſteht aus einer einzigen langen Straße deren
eine Seite das wandsbecker Wäldchen bildet während auf der
andern außerordentlich ſchöne Villen inmitten geſchmackvoller
Gärten ſtehen Hier herrſcht eine hochariſtokratiſche Ruhe
ſelten nur ſieht man ein ſchmuckes Dienſtmädchen in der koketten

mburger Tracht welche Hals und Arme freiläßt und den
interkopf mit einem fingerlangen ſchmalen Spitzenſtreifen

bedeckt und erſt gegen 6 Uhr belebt ſich die Straße durch die
Equipagen der heimkehrenden Handelsherren Jn der Stadt
ſelbſt dinirt man am beſten bei Pforte der wirklich in
Küche und Keller ganz Ausgezeichnetes liefert obgleich die zu
10 M à Couvert ſpeiſenden Stammgäſte immer unzufrieden
ſind aber guch ebenſo theuer iſt ſodaß ein gutes Souper
en quatre bei mäßigem Weinkonſum immer gegen 100 M
koſtet Billiger ſind die Hotels und in manchen anderen
Reſtaurationen kann man für 1 M bis 1 50 M recht gut
eſſen meiſtens in Kellern die in Hamburg das Gros der
Reſtaurants bilden Abends ſitzt man dann bei Ehmke am
Gänſemarkt oder ſpielt ſeinen Skat bei Rodewald wo es einen
vorzüglichen und billigen Rothwein giebt Um 12 Uhr aber
eilt alles nach Hauſe und bald ſind die Straßen ſo leer daß
man auf weite Strecken hin keinem Menſchen mehr begegnet
Ein eigentliches Nachtleben giebt es nicht einerſeits wohl
weil der Hamburger ſo gerne er Abends hinter der Flaſche
in behaglicher Plauderei mit freiem Blicke und ſcharfem Urtheil

Die anderen zahlreichen Pferdebahnlinien in Hamburg haben
Wagen mit 5 Rädern deren eines zum Herausheben aus den
Schienen dient eine ſehr praktiſche Einrichtung
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die ſernliegendſten Verhältniſſe der Politik und des Handels
beſpricht doch nicht allzuſpät ſeine Ruhe ſucht und ein Feind
alles Umherbummelns iſt andererſeits vielleicht auch aus
äußeren Gründen Denn wenn der Senat auch in gewiſſer
Hinſicht dem Beiſpiele Preußens gefolgt iſt ſo hat er doch
all jene unſauberen Geiſter welche in Berlin und anderwärts
dem anſtändigen Menſchen läſtig werden und das nächtliche
Straßenleben ebenſoſehr befördern als verunzieren zwar nicht
mehr auf beſtimmte Häuſer wie im Königreich Sachſen aber
doch auf gewiſſe Straßen beſchränkt Außerhalb derſelben
begegnet man ſolchen unzweifelhaften Exiſtenzen nur bis 7 Uhr
abends ohne jedoch irgendwie beläſtigt zu werden und zu
ſpäterer Stunde niemals Dagegen gehört ein Gang durch
die erwähnten Gaſſen etwa um Mitternacht in der That zu
dem Jntereſſanteſten was Hamburg dem fremden Beobachter
bietet der ihn auch ohne jede Furcht riskiren darf da die
Polizei ſo außerordentlich höflich und nachſichtig ſie ſich auch
gegen den anſtändigen ſein Geld ausgebenden Fremden zeigt
doch ebenſo ſtreng und rückſichtslos gegen alles Geſindel u dgl
auftritt Wenn nur von ferne ein Helm blinkt ſo verſchwinden
alle Köpfe mit Blitzesſchnelle von den Fenſtern und es tritt
eine derartige Ruhe ein daß man deutlich jedes Wort aus
den einzelnen Kneipen hört in welchen auch der ſolide Spieß
bürger zu ſpäterer Stunde ſich ſein Bier von zarten Händen
kredenzen läßt Die Ariſtokratie in dieſer Umgebung bilden
einzelne Häuſer welche in tiefſte Stille und Schweigen gehüllt
ſind innen aber vortrefflichen Rothwein oder Sekt in brillant
eingerichteten Sälen zu verhältnißmäßig niedrigen Preiſen ver
abfolgen Jhr Beſuch iſt auch lohnend für Anthropologen die
alle Völker des Erdballs dort vertreten finden da die an
weſenden Herren wie Damen gleich international ſind ſo daß
man neben einer hochgewachſenen Cirkeſſierin die zarte Jndianerin
oder Malayin den Chineſen mit der ſchwarzen Tochter des
Sudan und ſeine Landsmännin mit einem dunklen
Braſilianer plaudern ſieht Den ſchroffſten Gegenſatz dazu
bilden endlich die Trampgänge, ganz ſchmale und dunkle
Quergaſſen wirkliche Brutſtätten des Laſters und Verbrechens
die man in der That nur bei Tage zu mehreren paſſieren
darf während ſie nachts von Poliziſten beſonders bewacht
werden Es gehört eben dies alles einmal durchaus zu dem
Charakter der Stadt in welcher der Handel mit ſeinen prak
tiſchen Zwecken dominirt und dadurch ein an ſich ſchon im
Weſen der Niederſachſen liegendes ſtarkes Hervortreten
materieller Neigungen befördert Für die Kunſt findet ſich
wenig Sinn obgleich Heine s beißender Spott heute nicht mehr
gerechtfertigt iſt da das unvermeidliche Krieger und das

Schiller Denkmal ſogar ſehr ſchön ſind und die Kunſt Halle
ganz vortreffliche Gemälde enthält Sehr viel mehr befördert
man aber die Wiſſenſchaften beſonders ſoweit ſie praktiſche
Ziele verfolgen und direkten Nutzen bieten So iſt neben der
aus 300,000 Bänden beſtehenden berühmten Großen Bibliothek
ganz ausgezeichnet die 1735 gegründete in der Börſe auf
geſtellte KommerzBibliothek mit 50,000 Bänden und beide
werden mit großer Liberalität jedem geöffnet Zahlreich und
ausgezeichnet ſind die Schulen beſonders die für nautiſche

iel führen muß Da bei den immer mehr ſich erweiternden
en mit Spanien und den ſpaniſchen KolonienW ſtebiemne Kaufleute der Kenntniß des Spaniſchen

und der Beherrſchung der ſpaniſchen Korreſpondenz nicht mehr
entbehren können enthält das Buch auch zahlreiche Privat und
Geſchäftsbriefe und kaufmänniſche Formulare für Wechſel Schuld
ſcheine Avisbriefe Quittungen Connoſſemente 2c die nach der
ſelben Methode behandelt als ſicherer Anhalt ſofort benutzt
werden können es finden alſo wie 577 andere ſo vorzugsweiſe
junge Kaufleute die ſich zu Korreſpondenten ausbilden wollen
namentlich ſolche in Handelsplätzen Seeſtädten und großen Fabrik
etabliſſements hier die ſicherſte Anleitung ſich in kurzer Zeit im
Schreiben und Sprechen ſo zu vervollkommnen daß ſie überall
die ſpaniſche Korreſpondenz zu führen imſtande ſind ohne daß ſie
eines wenn er tüchtig ſein ſoll oft ſchwierig und dann nur
theuer zu erlangenden Lehrers bedürften Jn der Praxis hat

r dieſe neue Methode bereits überaus glänzend bewährt und iſt
r Lecnende nur über den erſten Anfang hinaus ſo wird er

über die raſchen Fortſchritte erſtaunen die er faſt ſpielend und
gewiſſermaßen nur ſo nebenher in der Muſezeit macht Beſonders

eſenswerth iſt auch das Vorwort welches über alles vollkommen
orientirt Die hübſche Ausſtattung wie der überaus billige
Preis ſichern dem vortrefflichen Buche einen großen Abſatz

Geſchichte der Jahre 1815 bis 1871 Kurz zuſammen
gefaßt von Lic Tauſcher Gymnaſialdirektor in Zeitz I Lief

Gotha 1885 2 M Das Jntereſſe für die neueſte Geſchichte
Europa s nach den Freiheitskriegen welches neuerdings auch
Treitſchke s Meiſterwerk kräftig angeregt hat wird ſchon deshalb
immer ein lebhaftes ſein weil der Unterricht auf den Schulen
ſelten mehr als einen kurzen Abriß davon darbieten kann Und
doch kann zweifellos nur dann die Gegenwart verſtanden werden
wenn die Entwicklung vom Jahr 1815 an namentlich der allent
halben entbrannte Kampf um die Verfaſſung weiter verfolgt und
mindeſtens bis zum Jahr 1871 fortgeführt wird Von einem
geſunden nationalen und chriſtlichen Standpunkt aus ſucht der
Verfaſſer dieſes anerkannte Bedürfniß zu befriedigen und wenn
er darauf verzichtet neues und ſelbſtändiges Material zu bieten
ſo weiß er doch die Thatſachen intereſſant zu beleuchten und die
Perſonen treffend zu charakteriſiren Nicht blos für Schüler
ſondern auch für Familien und Vereinsbibliotheken empfiehlt
ſich Tauſchers Arbeit von der allerdings nur die erſte Lieferung
vorliegt Sie ſchildert die Ereigniſſe bis zum Beginn der fünf
ziger Jahre ſodaß die folgenden Hefte von deren Erſcheinen wir
Wer regſern Kenntniß geben wollen nicht allzu zahlreich mehr ſein

en

Das Wiſſen der Gegenwart Von dieſem ausgezeichneten
Unternehmen des FreytagTemsky ſchen Verlags liegen uns heute
wiederum drei neue Bändchen vor die gleich ihren Vorgängern eine
Fülle von belehrendem und unterhaltendem Stoff in anziehender
Form enthalten Band XXXV behandelt Die Kulturgeſchichte
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Pflanzen auf guten Wieſen doch nur in zweiter Linie berück
ſichtigt zu werden

Apparat zur Verhütung von Keſſelſteinbildung
erfunden von Petzold

und geſchützt durch Patent vom 16 Dezbr 1884 P 2251
Die Verſuche durch Beimiſchungen zum Speiſewaſſer die Bildung

von Keſſelſtein zu beſeitigen ſind nicht zu zählen und die Regierungen
von England der Vereinigten Staaten von Frankreich Oeſter
reich 2c haben vor Jahren hohe Prämien ausgeſchrieben für Löſung
dieſes Problems Bis zur Stunde war es noch niemand gelungen
den hohen Preis zu gewinnen Ueber ſeine Erfindung ſchreibt uns
der Erfinder ſelbſt folgendes

Es dürfte Jhnen jedenfalls bekannt ſein daß gerade auf dieſem
Gebiete tauſende von Jngenieuren ſchon den Verſuch gemacht haben
die Keſſelſteinbildung bei Dampfkeſſeln zu verhindern was jedoch
bis zum heutigen Tag noch keinem gelungen iſt Größtentheils
wurden zur Verhinderung deſſelben allerhand Geheimmittel an
gewendet aber ſämmtliche waren von untergeordneter Wirkung
oder ganz ohne Erfolg da überdies ihre Verwendung von der
Analyſe des Waſſers abhängt Mein Apparat hingegen beſeitigt
den Keſſelſtein ohne alle Chemifkalien vollſtändig auf rein mecha
niſchem Wege und kommt eine Analyſe des Waſſers dabei gar
nicht in Frage Der Apparat ſteht mit dem Dampfkeſſel in Ver
bindung Das Waſſer welches vom Vorwärmer dem Apparat
zugeführt wird ſcheidet ſich im Apparat bevor es zum Speiſen
des Dampfkeſſels benutzt wird Meine Erfindung welche bereits
beim kaiſerl Patentamt geſchützt und patentirt iſt P 2251 dürfte
auf dem Gebiete der Technik trotz ihrer Einfachheit als eine der
großartigſten zu verzeichnen ſein

Aus einem Reviſionsberichte welchen uns Herr Petzold gleich
zeitig ſendet entnehmen wir

Bei einem täglichen Speiſewaſſer Verbrauch von 10 15 cbm
wurde obiger Keſſel nach einem dreimonatlichen Betriebe geöffnet
und eine Reinigung vorgenommen Der Keſſel war abſolut frei
von Keſſelſtein Die mneren Wandungen des Keſſels wurden
darauf mit einem Beſen vollſtändig gereinigt und zeigte ſich ein
Gewicht von 31 Kg ſtaubartiger Keſſelſtein Daraufhin wurde
der Reinigungsapparat geöffnet und eine Reinigung deſſelben
vorgenommen das Gewicht betrug 230 kg Die Keſſelſteintheile
beſtanden zu 68 Proz aus ſandiger Maſſe zu 19 Proz aus
poröſem grobkörnigem Keſſelſtein und zu 12 Proz aus härterem
Stein Die Reinigung der Keſſelſteinablagerungen aus dem
Apparat wurde durch zwei Arbeiter in ca 4 Stunden aus
geführt Der Apparat liegt ganz aus dem Bereich der Feuergaſe und
kann ſomit ein Feſtbrennen des Keſſelſteins nicht ſtattfinden mithin
iſt die Reinigung deſſelben eine leichte

Das verwendete Speiſewaſſer wurde aus einem Brunnen
entnommen und zeigte die Analyſe auf 100 1 Waſſer folgende
Beſtandtheile

Chlornatron 5,84 GrammEiſen 9004Kieſelſäure 1,62kohlenſaurer Kall 28,94 rSalpeterſäure 1 10ſchwefelſaurer Kalk 9,32
Summa 46,86 Gramm

feſte Mineralien
Da das Verfahren ein rein mechaniſches ſo iſt die chemiſche

Beſchaffenheit des Waſſers ganz ohne Einfluß auf die Wirkung
der Funktion ein Mehr oder Weniger des Einen oder des
Andern der feſten Beſtandtheile iſt alſo ganz gleichgiltig

Polſter aus Fichtenholz Jn der Fabrik der Erſten
öſterreichiſchungariſchen Holzfaſerfabrik zu Peſt wird Fichtenholz
ſo weit durch Maſchinen zerfaſert daß es das Ausſehen von Werg
erlangt Das ſo gewonnene Surrogat des Roßhaares ſoll alle
übrigen Erſatzmittel des Polſterungsmaterials an Ehaſticität
Weichheit und Dauerhaſtigkeit übertreffen wie dies bezügliche
Verſuche in England und Frankreich dargethan haben Der Harz
gehalt der Fichte ſchützt die hergeſtellten Kiſſen und Matratzen
vor dem läſtigen Ungeziefer Außerdem ſoll die Feuchtigkeit nur
ſehr geringen Einfluß auf das Füllmaterial ausüben Das
deutſche Kriegsminiſterium erprobte verſuchsweiſe dies neue Füll
material und haben die angeſtellten Verſuche nachgewieſen daß
daſſelbe als Matratzeninhalt in Spitälern und Kaſernen ein an
enehmes weiches und reines von den Kranken ſehr gelobtes
Mittel bietet um allerlei bisher unvermeidliche Unzukömmlich
keiten auszuſchließen Nach fünf bis ſechsjährigem Gebrauche
wird die benützte Matratze dadurch regenerirt daß dieſelbe durch
einige Zeit den warmen Sonnenſtrahlen oder erhöhten Temperatur

raden ausgeſetzt wird Die Schwindung iſt erheblich geringer als
eim Roßhaare und der Preisunterſchied iſt gleichfalls ein ſehr

namhafter zu Gunſten des neuen Stoffes
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Aufgabe Nr 110
Von Bernhard Hülſen in Wittenberg

Weiß 5 Kgs Dg6 Lf2 8d6 Be2
Schwarz 5 Kä5s Le6 Sd2 Bb4 es
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Löſungen
Jm Jntereſſe beſſerer Kontrolle bitten wir die geehrten Einſender vo

Löſungen um möglichſt vollſtändige Ausführung der einzelnen Varianten
Aufgabe Nr 100 H v Gott ſchall in Leipzig

1 Th8s g8 JSe6 83 e7 8 L Kas b83 Lf8 e5
a Jeßs d82 e7 d48 S Kags b8

3 Sd48I Seb beliebig2 e7 e8 D beliebig3 DesDer weiße Bauer verwandeit ſich in 3 verſchiedene Figuren

Richtig angegeben von E Neumann in Wettin Fr Ed Wegwitz in
Werlitzſch

Aufgabe Nr 101 Fr Goßrau in Schmiedeberg
Nachdem Uns vergl die Berichtigung im Brieſtaſten der Nr 19 unter

Reudnitz geſtrichen iſt zieht Weiß 1 Tgs g3 und ſetzt auf Käg e4 mit
2 Ddſ e2 auf Kd3 c4 mit 2 DdI e2 auf d45 d44 mit 2 Seö e5
matt

Richtig angegeben von K W Winkler in Reudnitz Fr Ed Wegwitz
E Neumann

Aufgabe Nr 102 Arthur Gehlert in Dittersdorf

1 h2 h3 c6 452 Lb3 4 veliebig3 DbI b7 deltebig
4

25 04

2 Lg3 4 Les f43 T46 e Ke5s d45 54 Sg2 14 reſp ha4

J g32 Tee Ke3 Se d Kfo eò4 8Sd46
Durch einen 1 Zug der dadurch ſo überraſchend wirkt daß keiner von

allen Offizieren die doch manche plauſible Züge haden ſondern ein unſchein
barer Bauer gezogen wird droht Wetß 2 Ta6 e Kes fò 2 S h
Dieſer Drohung kann Schwarz nur auf die oben angegebenen 8 Arten be

gegnen
1 Lg3 ha ſcheitert nur an d44
Richtig angegeben von K W Winkler

Aufgabe Nr 103 Nudolf L hermet in Magdedurg
Weiß beginnt mit 1 Tg h1 Das Matt erfolgt dann je nachdem der

König den Springer nimmt oder nach 94 zieht oder der Länſer nach ge oder
nach g2 1 zieht durch Dböä es Dbö e2 Sg6 oder Db5

Richtig angegeben von K W Winkler E Neumann Fr Ed Wegwip

Mittheilungen aus der Schachwelt h
Problemturnier in Görlitz Der görlitzer Schachtlud Luſat a ver

anſtaltet aus Anlaß der Görlitzer Gewerbe und Jnduſtrie Auspellung ein
Problemturnier an dem Problemlomponiſten aller Länder theilzunehmen derechtigt
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dem Hauptzuchtorte nämlich FurnesAmbach in Weſtflandern
zu verdanken hat Das Rind dieſer Gegend ſteht dem hollän
diſchen von Seeland in der Körpergeſtalt und Leiſtung ſehr
nahe und ſoll mit dieſem nahe verwandt ſein es iſt aber etwas
kleiner und zierlicher als jenes Holländiſche Die Formen der

Thiere ſind hübſch abgerundet und es erſcheinen manche der
ſelben genügend breit und nicht zu ſchwer im Knochenbau
Jhr Kopf iſt ziemlich lang und ſchmal bleibt aber meiſtens
etwas kürzer als der der Stammverwandten in den Nieder
landen Die Hörner ſind von mittlerer Stärke und Länge
ſie verlaufen anfänglich in gleicher Höhe mit der Stirnbein
kante ſteigen aber bald mit den Spitzen aufwärts und
richten ſich zuweilen ſtark auswärts Jhr Hals iſt kurz
viel kürzer als bei den meiſten Holländern und wird nach
unten zu vor der Bruſt ziemlich breit Von einer Wamme
iſt im oberen Theile des Halſes keine Rede und erſt nach der
Bruſt zu wird die Haut des Halſes dicker faltiger und bildet
hier meiſtens einen Triel oder eine Wamme Jhr Rumpf
iſt gut abgerundet und es erſcheinen alle gut genährten
Thiere der fragl Raſſe hinter den Schultern ziemlich voll
Rücken und Lenden ſind von guter Breite auch ihr Leib iſt
hübſch aufgewölbt und die Flanken ſind meiſtens voll zu
nennen Breite Schenkel und kräftige gut geſtellte Füße
trifft man in der Regel bei dem Vieh von Furnes Ambach
und deſſen Muskulatur läßt wenig zu wünſchen übrig Wenn
früher von den dortigen Zootechnikern angegeben wurde daß
dieſer belgiſche Viehſchlag etwas zu hochbeinig erſcheine ſo iſt
jetzt in dieſem Punkte eine weſentliche Beſſerung bei der Raſſe
eingetreten ihre Beine ſind kürzer und kräftiger und der Leib iſt
tiefer geworden Wenngleich dieſer Viehſchlag im allgemeinen
zur Arbeit nicht herangezogen wird ſo liefert er doch häufig
recht gute Ochſen welche kräftig genug ſind um leichtere Feld
arbeiten ohne Nachtheil verrichten zu können

Die Rinder von FurnesAmbach ſind meiſtens Schwarz
ſchecken man trifft aber auch in jenem Zuchtgebiet hin und
wieder braune oper braunſcheckige Thiere die moöglicher

e n ſie ten e e i Durngen ſind Dieſe letzteren ſind gewöhnlich von nreiſe de 4 z ſind gewöhnlich rau
le ie Milchergiebigkeit jenes belgiſchen Viehſchlagesſprechen ſich alle Züchter geh gut aus die Milch der Thiere

iſt von beſter Beſchaffenheit und man kann im Durchſchnitt
auf einen Ertrag von 2500 1 pro anno rechnen Die Maſt
ähigkeit der Ochſen iſt neuerdings beſſer geworden haupt
ächlich dort wo man etwas ShorthornBlut in den Vieh
chlag gebracht hat Bei den reinblütigen Thieren von Furnes

Ambach mag wohl die Maſtfähigkeit immer noch etwas zu
wünſchen übrig laſſen

Dr Rohde und Eisbein berichten daß man auf den reichen
Feldern an der Seeküſte die ſich von Oſtende bis weſtlich nach
Ealais hin erſtrecken eine anſehnlich große Zahl von Rindern
hielte die auf den üppigen Weiden zum Theil gemäſtet und
anderntheils für den Milchbedarf gehalten würden Neben der
Butterfabrikation bildet dort auch die Käſebereitung einen
a zweig des landwirthſchaftlichen Betriebes gerade in deräſefabrikation hat man neuerdings große Fortſchritte gemacht

Der aus der ſchönen fetten Milch Hergeſtellte Käſe hat nicht
allein im eigenen Lande ſondern auch in den benachbarten
franzöſiſchen Diſtrikten eine gewiſſe Berühmtheit erlangt und
allwöchentlich werden von FurnesAmbach aus große Quantitäten
Käſe nach den volkreichen Städten transportirt

b Das limburger Vieh erfreute ſich in früherer Zeit eines
beſſeren Namens als heute Daſſelbe ſoll infolge unzweck
mäßiger Kreuzungen und wenig ſorgfältiger Aufzucht bedeutend
an Werth verloren haben Das Gewicht ausgewachſener Kühe
ſchwankt im Limburgiſchen zwiſchen 450 und 500 kg die
Rinder von FurnesAmbach ſind meiſtens 100 kg ſchwerer
und die Maſtochſen von Limburg erreichen nur ſelten ein
Lebendgewicht von 700 kg Der Kopf dieſer Rinder iſt etwas
ſchwer erſcheint ſogar häufig plump ihre ziemlich ſtarken

rner ſind halbkreisförmig mit den Spitzen nach vorn geg 83 ls iſ mal und die Wamme nicht ſehr
ogen r Hals iſt ſch be iſtumfangreich entwickeit Die Bruſt der Lübe iſt in der
Regel nicht genügend breit und hinter den Schultern fallen
die meiſten derſelben ſtart ab ihr Rücken iſt eingeſenkt und
das mäßig hohe Kreuz nach hinten abfallend Schwarzſchecken
oder graue Rinder ſieht man im Limburg ſchen am
hänfigſten doch ſollen auch an einigen Orten Braun
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ſchecken vorkommen Die Milchergiebigkeit dieſer Kühe iſt
nur mittelmäßig und die Maſtfähigkeit der Ochſen ſogar ſchlecht
zu nennen Auf dem leichten Boden ſüdlich von der Stadt
Brügge ſieht man auf den Weiden das kleinſte Vieh dieſes
Schlages deſſen Formen ſind eckig der Kopf iſt beſonders
ſchwer und giebt den Thieren ein häßliches Anſehen An
allen Orten Limburgs wo der altberühmte Käſe in größeren
Mengen für den Export hergeſtellt wird ſoll die Haltung
Fütterung und Pflege der Kühe ziemlich gut ſein und ſich in
der Neuzeit weſentlich gebeſſert haben

Der Einfluß des Düngers auf die
Unkrautvegetation

Bekanntlich hängt die Wirkung eines Düngemittels nicht
allein von dem Bedürfniß der Pflanze ſondern auch von der
Zuſammenſetzung und Beſchaffenheit des Bodens ab Voraus
geſetzt daß ein Boden weder zu bindig noch zu locker voraus
geſetzt daß er entſprechend feucht iſt wird die Zufuhr des
jenigen Stoffes die größte Wirkung hervorrufen der in geringſter
Menge im Boden enthalten iſt Richtig durchgeführte
Düngungsverſuche geben hierüber den beſten Aufſchluß Durch
dieſelben wird es ſich ergeben welche Düngemittel unter den
gegebenen Verhältniſſen den einzelnen Kulturpflanzen am beſten
zuſagen und durch die Anwendung derſelben wird man die
betreffenden Kulturpflanzen zu einer kräftigen Entwickelung
bringen und ſie daher in die Lage ſetzen die Unkräuter leichter
zu unterdrücken

Stickſtoffhaltige Dünger wie z B ſchwefelſaures Ammonigk
Chiliſalpeter Peruguano u a werden in erſter Linie die
Bildung von Blatt und Stengelmaſſe begünſtigen und ſind
daher für verunkrautete Böden insbeſondere bei Kulturpflanzen
die ſich in ihrer Jugend nur langſam entwickeln in der Regel
nicht zu empfehlen Wieſen zeigen ſich oft nur aus dem Grunde
verunkrautet weil ihnen die Grundbedingung zur Bildung einer
dichten Grasnarbe die entſprechende Menge leicht verarbeit
barer Pflanzennahrung vorwiegend in den oberſten Boden
ſchichten fehlt ſei es daß der Boden an dieſen Stoffen an
und für ſich arm war oder daß ſie ihm im Laufe der Zeit
entnommen und nicht wiedergegeben wurden Es werden dann
die anſpruchsvolleren Gräſer die zu ihrer Entwickelung noth
wendigen Stoffe nicht oder doch nicht in entſprechendem Maße
vorfinden ſie gehen in ihrer Entwickelung zurück oder bleiben
ganz aus der Beſtand wird lückig und an Stelle der Gräſer
erſcheinen dann die minder anſpruchsvollen Unkräuter Jn
dieſem Falle wird eine kräftige Düngung mit Jauche Compoſt c
die Unkräuter wieder verſchwinden laſſen insbeſondere die
Jauchedüngung kann nicht genug empfohlen werden indem die
große Menge leicht verarbeitbarer Stoffe vorwiegend von den
oberſten Bodenſchichten feſtgehalten in erſter Linie den flach
wurzelnden Gräſern zugute kommt und dieſe daher umſomehr in
die Lage ſetzt die Unkräuter zu unterdrücken

Jſt Uebermaß von Feuchtigkeit oder allzugroße Trockenheit
die Urſache des Auftretens von Unkräutern ſo ſind vor allem
wo es angeht dieſe Uebelſtände durch entſprechende Meliora
tionen Ent oder Bewäſſerung zu entfernen es werden dadurch
den Unkräutern die Bedingungen zu ihrer Entwickelung be
nommen ſie ſterben demnach ab während die guten Wieſen
pflanzen in ihrer Entwickelung unterſtützt werden Bei über
mäßig feuchten Wieſen wird auch die Anwendung von Kalk
ſtaub 10 15 hl pro ha zur Beſeitigung der Säure im
Boden und demzufolge zur Beſeitigung gewiſſer Unkräuter

Mooſe u a weſentlich beitragen Bei Vorhandenſein tief
wurzelnder Wieſenunkräuter dürfte ſich die verſuchsweiſe An
wendung von Kalidünger empfehlen Derſelbe müßte im
Herbſt Winter oder zeitigen Frühjahr aufgebracht werden
damit die ſchädlichen Verbindungen noch bevor das Wachsthum
der Gräſer beginnt Zeit gewinnen in die unteren Boden
ſchichten zu verſinken Das von den oberen Bodenſchichten
zurückgehaltene Kali würde einerſeits den Wuchs der Gräſer
weſentlich fördern während andererſeits die nicht vom Boden
feſtgehaltenen ſchädlichen Stoffe nachdem ſie in die tieferen
Bodenſchichten gelangt wären zum Theil von den tieſwurzelnden
Unkräutern aufgenommen und demzufolge deren Wachsthum
ſchädigen würden Allerdings könnten dadurch auch die tief
wurzelnden Wieſenkräuter ſo z B Kleearten u a in ihrem
Wachsthum beeinträchtigt werden indeß verdienen dieſe

171
wecke und den Handel einzig daſtehend in ganz Europa aber

iſt die Gewerbeſchule für Mädchen welche einerſeits die
Bildung erwachſener Mädchen erweitert andererſeits ſie durch
theoretiſchen und praktiſchen Unterricht in den verſchiedenſten
Fächern erwerbsfähig macht Ein Gang durch dieſe koloſſale
Anſtalt iſt ſehr lohnend Dieſelbe umfaßt u a Schulen zur
Fortbildung für Kindergärtnerinnen und Gouvernanten in spe
eine Handelsſchule 8 verſchiedene Kurſe für Handarbeiten
Schneiderei Plätten 2c 4 für Zeichnen einen für Kunſtſtickerei

alles bei ſehr geringem Schulgelde Obgleich erſt 1867
gegründet hat dieſes treffliche Jnſtitut ſchon tauſenden junger

Lädchen eine ſichere Exiſtenz manchen die beſonders für
Zeichnen oder dergl veranlagt waren ſogar ein hohes Ein
kommen verſchafft Konzentrirter in ihren Leiſtungen iſt die
1879 gegründete Handelsſchule für Mädchen von
Dr H A Neger und deſſen Frau welch letztere die feinſte
Kennerin alter Spitzen zugleich ein großartiges Kunſtickerei
Atelier eingerichtet hat in dem alle Arten feiner Stickerei
Spitzenklöppelei 2c von ihr gelehrt auch die koſtbarſten
Stickereien Tiſchgedecke u dgl von etwaigen Schäden gegen
Bezahlung kurirt werden Jhren Unterricht genießen viele
junge Damen der beſten Familien wie überhaupt auch der reiche
Hamburger ſeine Töchter nicht nur wiſſenſchaftlich ſondern
praktiſch ausbilden läßt ſodaß ſelbſt Angehörige von Millionären
wenn ſie Handarbeiten Kochkunſt 2c abſolvirt haben für zwei
Jahre als Lehrlinge auf irgend ein großes Gut geſchickt
werden wo ſie mit den Mägden zuſammen um 4 Uhr uuf
ſtehen und die Wirthſchaft von Grund aus erlernen müſſen

ein Beiſpiel deſſen Nachahmung ſehr zu empfehlen wäre
Ausgezeichnet organiſirt iſt auch die Armenpflege und wirk

lich großartig die allgemeine Wohlthätigkeit ſodaß man
in Hamburg deſſen Bewohner an ſich ſchon bis in ihre
unterſten Schichten den Eindruck einer gewiſſen Wohlhabenheit
machen keinen einzigen Bettler findet Mehr als 60 Vereine
und Stiftungen dienen edlen Zwecken und fortwährend gründen
reiche Privatleute neue oder vergrößern die alten wobei faſt
alle die Klauſel hinzufügen ohne Unterſchied der Konfeſſion,
was dem freien vorurtheilsloſen Geiſte der Bevölkerung ganz
entſpricht Da findet man Stiftungen ſelbſt für die entlegenſtenoder ungewöhnlichſten Zwecke z 8 die von Kley welche in

25 Jahren von 4000 auf 65,000 M geſtiegen iſt zur Unter
ſtützung alter Lehrer und Lehrerinnen die Nartens für
invalide Arbeiter die Woldſen zur Ausſteuer armer Mädchen
u ſ f Eine ganze Reihe aber giebt Wohnungen für unbe
mittelte Leute einzelne wie Familien und gerade ſolche Stif
tungen werden mit Vorliebe geſchaffen Die bedeutendſte iſt

die Schröder Stiftung von dem verſtorbenen Baron
J H Schroeder mit 1,100,000 M fundirt von denen
150 M zur Errichtung von Freiwohnungen dienten die
Zinſen der 950,000 M aber zu Unterſtützungen verwendet werden
ſpäter errichtete derſelbe noch 4 Häuſer mit 128 Wohnungen
und zuletzt am Glockengießerwall nahe dem Berliner Bahnhofe
das großartige SchröderStift mit 50 getrennten Familien
Wohnungen Dieſer ſonſt nur in Amerika üblichen Frei
gebigkeit eifern aber ſehr viele wenn auch mit beſchränkteren
Kräften gerne nach und ſo bildet die Wohlthätigkeit den ſchönſten

im hamburger Charakter welcher ſonſt wunderbar ge
miſcht iſt

Großartigen kaufmänniſchen Unternehmungsgeiſt freien Ueber
blick über Völker und Staaten kühnen Wagemuth hat ſich der
Hamburger bewahrt als Erbtheil der Väter frei von jeder
Engherzigkeit vorurtheilslos mit ſcharfem Urtheil begabt
ſpricht er über alles in intereſſanter und anregender Weiſe
die durch ſeine perſönliche Behäbigkeit ſtets einen gemüthlichen
jovialen nie verletzenden Charakter erhält Dabei aber iſt er
obgleich begeiſtert für das Deutſche Reich Partikulariſt vom
reinſten Waſſer inſofern ihm nichts über Hamburg geht die
allein menſchenwürdige Stadt Vieler Menſchen Staaten und
Städte fremde Völker und Erdtheile hat er geſehen da jeder
junge Mann nach drüben d h über den Ocean in irgend
einen anderen Erdtheil geht um dort entweder ſein Glück zu
machen oder wenn ſchon von Hauſe aus reich einige Jahre
daſelbſt zu leben aber wie der Schweizer kehrt er ſtets zuletzt
nachhauſe zurück wo es doch am beſten iſt ſehr unähnlich
hierin den anderen Deutſchen welche durch ihren in der Fremde
erworbenen Reichthum gewöhnlich der Heimath untreu gemacht
werden Kräftig kernig und derb in ſeinem ganzen Weſen iſt
er ſtarker Materialiſt Rauchfleiſch und Beefſteak ſind ihm
unentbehrlich eine aus 16 Kräutern richtig gewürzte Aalſuppe
kann ihn begeiſtern und ſinnliche Genüſſe jeder Art werden
ebenſo geliebt und geſucht wie derbe und ſchlagende Witze
Dabei iſt er ein ſcharfer Rechner der jeden Vortheil genau
erwägt aber doch wieder gutmüthig und wohlthätig ohne
Grenzen Praktiſch ruhig und beſonnen tritt er nüchtern und
feſt auf mit ſtarker S nach ſicheren Zielen greifend die
von jeder unklaren Schwärmerei frei ſind aber warmherzig
r andere mit ſtets offenem Herzen und Beutel bei fremder
Loth und niemals knauſernd bei praktiſchen Dingen Jn

Summa Es iſt Blut und Eiſen in dieſem Charakter deſſen
ren e Zur en und eine nähere Ver
indung mit dieſem Menſchenſchlage für ganz Deutſchlandhöchſt vortheilhaft und nützlich chagt fär ganz t i

Aus dem Waldleben

Ein erſchütternder Vorgang
Einem Geiſte gleich der im Grabe keine Ruhe finden kann

durchglitt die Frau Amtsrath Gräbau in namenloſer Angſt
ihre eleganten Zimmer deren reicher Teppichbelag jeden Schritt

unhörbar machte Die letzten Worte hallten unheilverkündend
in ihrem Ohre wieder Der Gatte wollte ihr kein Gehör
ſchenken die Tochter war viel zu verſtändnißlos und träge
keinen Menſchen gab es in deſſen Bruſt ſie ihren Schmerz hätte
ausweinen können

van

in einzelnen Hauptſtücken J Von J Lippert und bietete hiſtoriſche Sorten jener Gebiete der materiellen Kultur
der Menſchheit welche nicht blos einen einſtmaligen Zuſtand be
leuchten ſondern auch als urſächlich fortwirkend die Erſcheinungen
der Folgezeit erklären Die Geſchichte der materiellen Kultur
aber iſt nichts anderes als die Geſchichte des mit den Waffen
der Arbeit geführten Kampfes ums Daſein um die Herbei
ſchaffung und Sicherung alles deſſen was der Menſch zur Er
haltung ſeines Lebens bedarf Nahrung Wohnung und Kleidun
Wenn dieſe Fragen welche heute mehr als je zuvor im Mitte
punkte des allgemeinſten ernſteren Intereſſes ſtehen in ſo klarer
überſichtlicher Darſtellung und mit ſo nachdrücklicher Betonung
alles deſſen was heute für die Löſung dieſer Probleme praktiſchen
Werth hat in ihrer hiſtoriſchen Entwicklung erörtert werden wie
dies in dem vorliegenden Buche geſchieht ſo darf dieſem ſelbſt
die weiteſte Verbreitung gewünſcht werden Band XXXIX
enthält die Geſchichte der Vereinigten Staaten von
Nordamerika von E O Hopp 2 Abtheilung und darf das
Verdienſt in Anſpruch nehmen zuerſt den weiteſten Kreiſen des
deutſchen Publikums ein hochwichtiges Gebiet der Geſchichte leicht
zugänglich gemacht zu haben ein Verdienſt das um ſo größer iſt
als bisher die Bedeutung des Gegenſtandes in ganz ungerecht
fertigter Weiſe unterſchätzt und eine vielfach ſehr oberſlächliche
Kenntniß deſſelben für ausreichend erachtet wurde während doch
bei genauerem Zuſehen jedem das Jrrige dieſer Anſchauung klar

m eeeerooeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeewerden muß Wenn gerade in der Geſchichte des amerikaniſchen
Staatsweſens neben dem allgemeinen hiſtoriſchen das beſondere
perſönliche Element ſtark hervortritt und auch in dieſem Buche
durch die biographiſche Charakteriſtik der Präſidenten der Republik
beſonders betont wird ſo kann dadurch das Jntereſſe für die
Sache die gleichſam jedes mal zur Perſon wird ſich nur ſteigern

Endlich bietet in Band XL A v Wurzbach eine Ge
ſchichte der holländiſchen Malerei Wenn das Wiſſen der
Gegenwart mit dieſem übrigens in ſich abgeſchloſſenen Bande
den erſten Theil einer Geſchichte der Malerei in Einzel
darſtellungen dem Publikum vorlegt ſo entſpricht das nicht bloß
dem Namen und Geiſt des Unternehmens ſondern iſt in der That
eine weſentliche wichtige Erweiterung und Vertiefung ſeines Jn
haltes Die holländiſche Malerei in ihrer ſcharf ausgeprägten
inhaltlichen und formalen Originalität in ihrem kräftig realiſtiſ
naturaliſtiſchen Charakter ſteht dem Kunſtgeſchmack der Gegen
ganz beſonders nahe der in dem ſelbſtändigen Studium der Natur
den Weg zur originellen Produktivität ſucht im Gegen jenerRichtung welche bei den Werken vergangener 8817 und endet

Völker allein das Heil zu finden meint Schließlich ſei noch
bemerkt daß jeder der 3 Bände einen reichen Bilderſchmuck auf
weiſt beſonders der letztgenannte

Die Fiſcherrosl von St Heinrich von Maximilian
Schmidt München Verlag von r D W Callwey 12 B
89 broch 2 M Die Fiſcherrosl von St Heinrich von Maxi
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Stunde um Stunde verrann es ward dunkel
ſchte der Wind durch das zerbröckelnde Gemäuer von den

ohen Dächern fielen einzelne Schiefer praſſelnd auf das
flaſter und noch immer kehrte der Sohn nicht zurück
Lange verweilte ſie lauſchend in einem Gemache neben dem

Kaſſenlokale denn hier mußte ihrer Meinung nach die
Kataſtrophe eintreten

Doch alles blieb hier ſtill man hätte das Raſcheln einer
Maus hören können wie viel eher noch das Oeffnen oder
gar das Erbrechen von Schlöſſern

Freilich war die Dame an eine verſpätete Heimkehr ihres
Bruno ſchon ſehr gewöhnt ihre Angſt konnte unbegründet ſein

allein wenn er nur nicht ſo dunkle Worte geſprochen
hätte Wenn mir der Vater kein Geld giebt ſo helfe ich
mir anders hatte er geſagt indem er ſie verließ Bange
Sorge lagerte auf dem Herzen der Mutter Was war es
das der Sohn thun wollte

Endlich horch das war ſein Schritt der ſchwach
Hofe heraufſchallte die Treppe hinauf nach ſeinem

immer
Gott ſei gelobt hauchte die Geängſtigte Sollte ſie

binübergehen und ihn fragen wo er ſo lange blieb Sollte
ſie ihm erzählen von der Sorge ihres Herzens Wahr
ſcheinlich würde er ſie mit bitterem Spotte verlachen und
doch ſie entſchloß ſich es zu thun

Da hörte ſie wie er ſchneller als ihr ſchmerzender Kopf es
ſich klar machen konnte die Treppe wieder hinabeilte erkannte
in der Dunkelheit ſeine Geſtalt und ſah ſie um die Ecke des
alten Thurmes biegen

Nacheilen wollte ſie ihm aber ehe ſie ein warmes Tuch um
ihre Schultern werfen konnte erdröhnte ein Schuß dicht
unter ihrem Fenſter

Heiliger Himmel rief ſie und ſtürzte mit dem Lichte in
v and nach dem Zimmer des Sohnes das Gewehr
ehlte

Faſt wäre die unglückliche Mutter ohmächtig niedergeſtürzt
aber die Mutterliebe gab ihr die Kraft hinabzueilen ehe

ſie einer vielleicht unbegründeten Vermuthung Raum gab
vielleicht war im ſchlimmſten Falle Rettung noch möglich

Ein heftiger Zugwind aus dem Treppenhauſe herauf bewegte
das Flämmchen des Lichtes in ihrer Hand bis zum Erlöſchen
geſpenſtiſche Schatten werfend welche Se Geiſtern über das
alterthümliche Gemäuer hinhuſchten Endlich erloſch es Die
gefolterte Mutter tappte im Finſtern die Treppe hinab deren
untere Verſchlußthüre offen ſtand und der Zugluft unbehindertes
Eindringen geſtattete Jeden Schritt genau kennend flog ſie
durch das alte Feſtungsthor mit dem Fallgatter aus deſſen
lückenhaft gewordenen Steinmauern einzelne Fledermäuſe auf
flatterten Das geplagte Weib beachtete ſie nicht dieſe Schreck
geiſter nervöſer Menſchen Sie ſchien in dieſem Augenblicke
e gegen kleinliche Furcht ſie ging gleichſam unter in den

recklichen Ahnungen die ihre Seele folterten
Auch die Gartenthür fand ſie offen ſtehend der Wind

klappte ſie ſchallend auf und zu Hier in der erſten Laube
pflegte ihr Sohn zu ſitzen und wirklich hier ſaß er

Pfeifend

milian Schmidt welche dem Verfaſſer Ehren und Auszeichnungen
von hoher Stelle eingetragen hat iſt eine der lieblichſten und
ausgereifteſten Erzählungen des gefeierten Schilderers derbaieriſchen Hochlande Nicht in der a Je Bewegtheit der
Handlung liegt der Hauptreiz dieſer brillant geſchriebenen Ge
ſchichte ſondern in der mit köſtlicher Unbefangenheit und Natur
treue erfaßten und geſchilderten Jdylle des Lebens und Treibens

am Starnbergerſee Dieſe gemüth und humorvolle Geſchichte des
liebenswürdigen Erzählers wird ihm ſelbſt und den anmuthigen
Ufern des Starnbergerſees ohne Zweifel viele neue Freunde zu den
alten in allen deutſchen Gauen werben

Durch das Erſcheinen des Kanarienvogel von Dr Karl
Ruß Verlag der n Buchhandlung in Magdeburg be
reits in fünfter ſtarker Auflage im Verlauf von wenig mehr als
einem Jahrzehnt ergiebt ſich wohl zur Genüge ſein Werth Der
Verfaſſer dem als der Zeitſchriften Die gefiederte
Welt und Jſis, wie auf dem Gebiet der Vogelliebhaberei im
beſondern ſo im geren Bereich aller naturwiſſenſchaftlichen Lieb
habereien und Sammlungen im allgemeinen immerfort die werth
vollſten Mittheilungen bezl Erfa re zu e ſtehen ver
mag es wie kein Anderer in allen ſeinen Büchern zeitgemäßeprattiſch brauchbare und erſchöpfende Anleitungen zu geben 2 M

Klavierausgabe des Kommersbuches Zu 174 der
beliebteſten Trink und Kommerslieder die Klavierbegleitung
Arrangirt unter Berückſichtigung leichter Spielbarkeit und der

auch in dem hölzernen Gartenlehnſtuhle mit zurückgebeugtem
Kopfe ſo viel ließ ſich in der Dunkelheit erkennen

Bruno rief leiſe die Mutter
Keine Antwort erfolgte

Bruno komm rief ſie lauter es wird zu kühl hier im
Garten

Doch der Sohn rührte ſich nicht Da trat ſie näher und
erfaßte mit beiden Händen den zurückgelehnten Kopf ihres
Lieblings O Schrecken Sein ſchönes Blondhaar troff
von Blut und Hirn der Schuß war ihm unter dem Kinn
durch den Kopf gegangen er war todt

Was weiter geſchah Wer vermöchte den Schmerz zu
ſchildern der das Herz der unglücklichen Mutter zerriß Den
Kummer des alten Vaters der von dieſem Schlage ſich nie
wieder zu erholen vermochte

Nur der Schweſter ging der Verluſt des Bruders weniger
nahe ſein Tod leitete ihre Gedanken zunächſt auf die Sorge
um moderne Trauerkleider

2

An der bevorſtehenden Kaſſenreviſion konnte ſich unter
dieſen Umſtänden der gebeugte Vater nicht betheiligen Die
Kaſſe wurde für den Augenblick verſiegelt und dann ſchleunigſt
einem Stellvertreter übergebenJm Hauſe des Hberſorſters machte die Schreckenskunde

den ſchmerzlichſten Eindruck Selbſt fernerſtehenden oder gar
nicht ſympathiſchen Leuten fühlt ſich der theilnehmende Menſch
näher gerückt wenn harte Schickſalsſchläge ſie treffen Umſomehr
war es hier der Fall wo dienſtliches Zuſammenwirken Be
rührungspunkte für beide Familien geboten hatte

Rudorf eilte hin um die unglücklichen Eltern zu ſprechen
und ſo viel als möglich zu beruhigen Allein ſein Beſuch
wurde nicht angenommen die Frau Amtsrath wollte nicht
Gegenſtand des Mitleids ſein und dennoch war Rudorfs
Trauer aufrichtig und tief

Er ging zurück in das Gaſthaus wo inzwiſchen die Vor
geſetzten eingetroffen und von dem Vorgefallenen unterrichtet
waren

Jn gedrückter Stimmung wurde von den Herren auch
Fiſchlers Angelegenheit beſprochen und deſſen Verſetzung be
ſchloſſen auch das Kommando von zwei Jägern zur Steue
rung des Wilddiebſtahls wurde ſofort beantragt Die frohe
Jagdluſt jedoch mit welcher ſonſt die Herren Rudorfs Reviere
bereiſten wollte ſich nicht finden und ſo fuhren ſie zurück
ohne den geringſten Verſuch gemacht zu haben das Jagdglück
auf die Probe zu ſtellen

Beſonders erſchüttert war die Frau Oberförſterin durch
den Trauerfall in Gräbaus Familie Selbſt für ihre Bertha
fürchtete ſie weil ſie in dem Glauben ſtand es wurzele eine
Neigung für den jungen Mann in dem Herzen der Tochter
Dieſe Beſorgniß war ja der Anlaß das junge Mädchen auf
längere Zeit den Augen des ſchönen Bewerbers zu entrücken
doch konnte ſie keine Ahnung davon haben daß auch die FrauAmtsräthin in ihrer wWagioſen Eitelkeit und ihrem lächerlichem

Hochmuthe dieſe Werbung ihres Bruno nicht billige

Baritonlage von L Herm Fiſcher Preis broch 2,50 M eleg
geb 3 M Creutz ſche Verlagsbuchhandlung in Magdeburg Werjemals akademiſcher Bürger geweſen iſt an Kommerſen oder
dergl Feierlichkeiten theilgenommen hat der wird wiſſen wie
ſtörend es wirkt wenn der Klavierſpieler nicht imſtande iſt die
gewählten Trink Kommers und Bummellieder zu begleiten Zu
dieſem Zwecke paſſende für das Klavier arrangirte Lieder
ſammlungen exiſtirten bis Anfang dieſes Jahres noch nicht Das
vorliegende Buch welches wir hinſichtlich der Auswahl der Lieder
T die von drei alten Herren zuſammengeſtellt ſind ſowie
des Arrangements in der Baritonlage allen Akademikern zur
fleißigen Benutzung allen alten Herren zur Rückerinnerung an
ihre fröhlich verlebte Studienzeit empfehlen möchten wird eine
überall gern geſehene Erſcheinung ſein

Als Fortſetzung zu Brehms Thierleben kündigt das
Bibliographiſche Inſtitut in Leipzig ſoeben ein großartiges natur
hiſtoriſches Werk unter dem Titel Allgemeine Naturkunde
das Leben der Erde und ihrer Geſchöpfe an welches in 9 Bänden
Erdgeſchichte von Melchior Neumayr Pflanzenleben von A Kerner
in Marilaun Der Menſch von Johannes Ranke und Völkerkunde
von Friedrich Ratzel enthalten ca 3000 Abbildungen im Text
20 Karten und über 120 Aquarelltafeln bringen und in wöchent
lichen Lieferungen vom Auguſt d J ab erſcheinen wird
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Kurz die Kranke fühlte ſich erregt und angegriffen Beſorgt

forderte nun Rudorf zur der Mutter Berthas
Rückkehr in die Heimath und das Mädchen ſäumte auch nicht
dem Wunſche der Eltern nachzukommen

Nicht Doktor Dittmanns Recept war es was ſo wunderbar
wirkte ſondern lediglich die kindliche Liebe zur Mutter war es
die ſie fortzog aus den glänzenden und angenehmen Verhält
niſſen in denen ſie bei der Großmutter lebte und Huldigung
und Bewunderung als einen ihr gebührenden Tribut hinnahm
War es da ein Wunder daß die weibliche Eitelkeit in ihr
aufſchoß wie eine Treibhauspflanze und endlich das gediegene
Gewächs tiefer reiner Liebe überwuchert hätte Für jetzt
amüſirte ſie die Bewunderung welche ſie erregte Liebe fühlte
ſie noch für keinen Mann

Daß ſie ſchöner und liebenswürdiger ſei als andere Mädchen
mußte ſie endlich glauben weil es ihr zu oft geſagt wurde
Aber obgleich ſich dieſer Glaube in ihrem Herzen feſter geſetzt
hatte als nöthig und gut war ſo hatte er doch die kindliche
Liebe noch nicht beeinträchtigen können v packte ſie ſo ſchnell
als möglich ihr Kofferchen welches durch ſo manches Geſchenk
von Großmütterchens Hand recht voll geworden war küßte die
gute Alte zum Abſchiede und bald darauf ſaß ſie im Damen
coupee des davoneilenden Zuges

Unterwegs wenn ein galanter Schaffner ihr beim Einſteigen
Beiſtond geleiſtet hatte ließ ſie die heimathliche junge Männer

welt a vor ihrem Geiſte Revue paſſiren und da fand
ſie nur Einen der Takt und Galanterie genug beſaß um ſich
der jeunesse dorée der Stadt anreihen zu laſſen und dieſer
eine war kein anderer als der junge Gräbau der Elegant und
Tänzer erſter Klaſſe

Ein ſchriller Pfiff der Lokomotive weckte ſie nach einigen
zurückgelegten Stationen aus ihren Träumen Sie muſterte
das auf dem Perron ſtehende Publikum welches größtentheils
aus Arbeitern und Marktweibern beſtand die mit Arbeits
geräthen und Tragkörben belaſtet den Wagen vierter Klaſſe
zueilten Andere die den Zug verließen haſteten ſchwer be
packt dem Bahnhofsgebäude zu oder ſchaueten ſich um ob
nicht Angehörige zur Abholung ihrer harreten Bertha bog
ſich hinaus aus dem Coupé in welchem ſie einſam ſaß weit
hinaus in das bunte Bahnhofstreiben

Es war langweilig ſo allein zu reiſen kein Wort
ſprechen zu können ganz unbeachtet zu ſein

Bier Kaffee Madeira Butterbrot Apfelkuchen rief
laut und ſchnarrend ein am haltenden Zuge hin und her
ſchreitender Kellner

Bier mal her gebot eine Stimme aus dem Nebencoupée
und eine grüne rothgeränderte Militärmütze ragte heraus
eine beringte Hand griff nach dem Glaſe und warf achtlos die
ſchon bereit gehaltene Münze in die Hand des weitereilenden
dienenden Geiſtes

Eine Jägermütze Das war eine intereſſante Entdeckung
für eine Tochter des Waldes Sie ſtand noch immer am
offenen Fenſter auch dann noch als der Zug wieder pfeilſchnell
dahinfuhr Wenn doch nur die Jägermütze wieder zum Vor
ſchein kommen wollte Weshalb gab es aber auch heute durch
aus keine Unterhaltung keine Zerſtreuung Selbſt die Gegend
langweilte ſie Schon gar zu oft hatte ſie dieſelbe durcheilt

alſo was blieb ihr zur Beachtung
Jhre Ausdauer ſollte jedoch vom Erfolge gekrönt werden

Die Mütze erſchien wieder aber das Geſicht lugte nach
vorn aber jetzt ja jetzt wendete ſich der e und
Bertha ſah in das wohlbekannte Antlitz des von ihr ſo oft
gehänſelten und belachten Paſtors

Kaum konnte dieſer er führte dieſen Spitznamen bereits in
der Lehrzeit den in Haltepunkt erwarten als er mit be
ſchwingtem Schritte hinübereilte zu der Angebeteten

Er war ſtattlicher männlicher geworden Stumme Freude
ſtrahlte aus ſeinen heiterer Spott aus ihren Augen Bertha
die hier ſo ahnungslos ihrem früheren Anbeter nahe geweſen
lachte zuerſt Auf ſeine Bitte e eie der Schaffner den
Wechſel der Plätze und im verlaſſenen Coupée verſprach ein
zweiter Jäger für das Handgepäck Sorge zu tragen

Viel lieber freilich hätte dos Fräulein in ein fremdes inter
nes Geſicht geblickt indeß im Nothfalle genügt

ja alles
Er hingegen war ganz entzückt von dieſem glücklichen Zu

S das er als ein vielverheißendes pries denn er
war zur Verſtärkung des Forſtſchutzes nach der Oberförſterei
Bachhauſen zur Meldung beim Herrn Oberförſter Rudorf
kommandirt worden

G Sie Fräulein nach Bachhauſen welches
ück

Bertha nickte zuſtimmend indem ſie ſich anſtrengte eine
ernſthafte Miene zu bewahren

Freilich, fuhr der Gefreite fort r bevorzugt das
Bataillon nur ſolche Leute die ſich durch Bildung und mili
täriſche Haltung auszeichnen

Er richtete ſich trotzdem er ſaß ſtramm auf und warf den
Kopf zurück worüber Bertha das Lachen nicht länger unter
drücken konnte Er aber ſtrich ſchmunzelnd das Schnurr
bärtchen eine Bewegung die Bertha ſchelmiſch lächelnd ihm
nachahmte

Er wußte nicht recht ob er dieſe Pantomime als Spott
oder als lebenden Scherz aufnehmen ſollte doch wählte er
das letztere

Und nun o Himmel jetzt pfiff der Zug an der letztenStation Sie mußten aus igen n de Saſnwagen c
der wiberunger Poſtkutſche vertauſchen in Wiberungen hoffte
Pſtntte den väterlichen Wagen zu ihrer Abholung vor
zufinden

Tand und Hausvpirthlchaft
Die Viehzucht im Königreich Belgien

III
Die Rindviehzucht dieſes Landes hat ähnlich wie die

Zi tung der Pferde in den letzten Dezennien einen be
deutenden Aufſchwung genommen nicht allein der Zahl nach
hat in den letzten 20 Jahren eine Vermehrun um pptr25 Proz ſtattgefunden ſondern es iſt auch die Qualität
dieſer Thiergattung neuerdings bedeutend beſſer geworden
Die Rinder werden daſelbſt mit großer Sorgfalt aufgezogen in
der Regel gut gehalten und an den meiſten Orten zweckmäßig
ernährt Die letzte Viehzählung ergab einen Rindviehbeſtand
von 1,242,445 Stück auf 1000 Einwohner des Landes ent
fallen 260 Rinder Alljährlich werden von Belgien aus viele
fette Ochſen zum Theil auch Kühe nach England verdißt
die Ausfuhr ſchwankte in den letzten Jahren zwiſchen 43
und 49 440 Stück pro anno aber immer werden auch dorthin
viele Rinder eingeführt und es ſollen ſtets mehr Thiere
dieſer Gattung importirt als exportirt worden ſein Die
Einfuhr betrug im Jahre 1881 für das ganze Königreich
nahezu 121,000 Stück und es hat dieſelbe in den allerletzten
Jahren noch etwas zugenommen Die benachbarten Nieder
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lande liefern nach Belgien hauptſächlich viele Milchkühe und
innge kräftige Färſen

ie Provinzen Antwerpen Brabant und Flandern unter
halten die beſten RindviehRaſſen und an vielen Orten dieſer
Provinzen bildet die Butter einen wichtigen Ausfuhrartikel
ar erklärt es ſich auch daß man von dort aus wenig
dungvieh exportirt die Milch der Kühe wird faſt ausſchließ

lich zur Butter und Käſebereitung verwendet und für die
Kälber bleibt meiſtens nicht viel übrig

Nach den neuerdings angeſtellten h gehören die
verſchiedenen belgiſchen Rindviehſchläge und Raſſen zu der
Gruppe des an der Nordſee weit verbreiteten Niederungs
viehes und ſie gelten wie die Holländer Oldenburger c für
die Nachkommen von Bos primigenius

Man unterſcheidet daſelbſt jetzt noch drei Raſſen oder
Schläge

2 Die Rinder von FurnesAmbach
b Die Rinder von Limburg

o W Vieh yr ſunhtd3 Jn der üppigen ſehr fruchtbaren Niederung zwiſOſtende und der franzöſiſchen Grenze von Duntirchen re
ſeit älteſter Zeit ein Viehſchlag gezogen der ſeinen Namen
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